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Das Jahr 2018 hat der Volkshochschule 
weitere Zuwächse beschert, die vor 
allem in den Bereichen Kunst und Kultur, 
Gesundheitsbildung und Allgemeinbil­
dung zu verzeichnen sind. Als eine aus­
zubauende Schwerpunktaufgabe wurde 
und wird der Bereich Grundbildung 
gesehen: Dazu gehörte es, mit mehr 
Personalressourcen neue Angebotsfor­
men zu entwickeln und Maßnahmen 
umzusetzen für die Etablierung dieses 
Themas als gesamtstädtisches Bildungs­
thema.
Im Bereich Deutsch als Zweitsprache 
hat sich nach einigen Jahren deutlicher 
Zuwächse eine Entspannung gezeigt, 
auch aufgrund der starken Konkurrenz 
anderer Bildungsträger in Freiburg. Im 
offenen Deutschbereich (Deutsch als 
Fremdsprache) sind die Zahlen stabil 
geblieben.

Leichte Rückgänge gibt es im Bereich der 
beruflichen Bildung und der Schulab­
schlüsse.
Insgesamt ergab sich bei den Unter­
richtsstunden ein Plus von vier Prozent 
und bei der Zahl der Teilnehmenden von 
sieben Prozent.
Vom Vortragspass werden pro Semes­
ter ca. 120 Stück verkauft, er erfreut sich 
anhaltend großer Beliebtheit, steigert 
die Besucherzahlen bei Vorträgen und 
sorgt für einen guten Deckungsbeitrag 
bei dieser Veranstaltungsart.

Erstmals wurden 2018 die Zahl der Bil­
dungsberatungen, schon immer eine 
Kernaufgabe von Volkshochschulen, sta­
tistisch erfasst: In 2189 Beratungsstun­
den à 45 Minuten wurden 3667 Men­
schen bzgl. ihrer Bildungsfragen beraten 
(siehe auch S. 6).

Das VHS-Jahr in Kürze

•  2361 Veranstaltungen
•  72 152 Unterrichtseinheiten
• � Kurse, Seminare, Lehrgänge, Vorträge, 

Abendschulen, Besichtigungen, 
Exkursionen, Reisen, Ausstellungen; 
vormittags, mittags, abends, halbtags, 
ganztags; Wochenkurse, am Wochen­
ende, in den Ferien

• � 47 553 Teilnehmende: alle Alters­
stufen, Männer und Frauen, alle 
Zielgruppen, alle sozialen Schichten

•  6,054 Mio f Umsatz (inkl. Abendschulen)
    - � 2 403 869 f Gebühreneinnahmen 

(offenes Angebot)
    - � 898 091 f Projekteinnahmen
    - � 2 460 786 f öffentliche Zuschüsse 

(inkl. Abendschulen)
• � 51 hauptberufliche Mitarbeiter/-innen 

44 Lehrer/-innen an Abend­
gymnasium und Abendrealschule 
650 freiberufliche Dozent/-innen

Förderungen, Ermäßigungen 

Bildungsprämie 2018
Mit der Bildungsprämie und der Fach­
kursförderung können Teilnehmende 
ihre berufliche Weiterbildung fördern 
lassen. An der VHS Freiburg nahmen 
21 Personen mit einer Summe von 6104 e 

die Fachkursförderung in Anspruch. Über 
die Bildungsprämie wurden 250 Men­
schen beraten. 186 erhielten einen Prä­
miengutschein, von denen vier an der 
VHS eingelöst wurden. Zusätzlich zu die­
sen VHS-übergreifenden individuellen 
Förderungen förderten lokale Stiftun­
gen einzelne Teilnehmende aus unseren 
Schulabschlusskursen. Gesamtentwicklung von Unterrichtseinheiten und Anzahl der Teilnehmenden  

2009 bis 2018 (oben) und Unterrichtseinheiten der Abteilungen (unten)

Jahr Prüfungen

Anzahl UE TN Anz. UE TN
Anzahl
Klassen UE TN TN Anz. UE TN Anz. UE TN UE TN Anz. TN Anz. UE TN

2009 1.842 53.486 20.103 65 4.225 988 18 9.732 294 981 213 426 11.108 57 223 723 0 0 6 3.350 2.201 68.092 37.547
2010 1.829 50.788 19.865 56 3.505 603 15 9.593 277 1.102 188 376 10.268 59 267 800 0 0 7 6.385 2.154 64.529 39.300
2011 1.843 51.315 20.936 61 2.616 679 14 11.254 264 1.085 186 372 12.166 46 264 788 0 0 7 5.500 2.157 65.821 41.418
2012 1.866 49.023 20.588 59 3.688 512 11 10.878 237 893 216 432 12.287 55 260 905 0 0 7 5.500 2.214 64.281 40.922
2013 1.907 48.363 22.407 126 4.936 1.190 12 10.893 229 1.046 175 350 12.662 83 327 1.367 0 0 8 5.265 2.311 64.869 44.166
2014 1.883 47.518 22.597 132 4.496 1.112 12 10.245 198 930 217 434 14.927 107 426 1.765 0 0 8 5.100 2.359 63.119 46.629
2015 1.945 53.900 23.386 86 3.631 817 12 10.273 193 1.258 191 382 10.900 119 448 1.808 0 0 9 6.300 2.362 68.634 44.662
2016 1.890 54.425 22.242 61 2.392 608 12 10.124 202 1.082 223 446 11.594 109 355 1.695 0 0 11 7.930 2.306 67.742 45.353
2017 1.910 54.572 22.450 55 2.964 693 12 10.210 178 890 249 498 14.315 87 337 1.370 0 0 10 6.600 2.323 68.581 46.496
2018 1.952 57.341 24.133 80 4.995 660 10 8.524 138 681 176 358 14.011 97 344 1.615 2.189 3.667 15 7.420 2.330 73.751 52.325
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Sonstige Ermäßigungen
Beim Vorliegen bestimmter persönlicher 
Bedingungen gewährt die VHS individu­
elle Ermäßigungen. Diese ermöglichen 
für Einkommensschwache Reduzie­
rungen der Kursgebühren: für Schüler/
­innen, Auszubildende, Wehr­ und 
Bundesfreiwilligen­Dienstleistende, 
Schwerbehinderte und Arbeitslose 10 % 
und für Hartz­IV­Empfänger/­innen und 
Freiburg­Pass­Inhaber/­innen 40 %. 
Darüber hinaus gibt es auf Antrag wei­
tere individuelle Ermäßigungen sowie 
Ermäßigungen für Asylbewerber. 
Die Veranstaltungen aus dem offenen 
Elfa­Programm werden für in Freiburg 
wohnhafte Familien über die Freibur­
ger Familiencard bezuschusst. Bei Vor­
lage der Familiencard sind die Vorträge 
kostenfrei, für Kurse gibt es 50 % Ermä­
ßigung. 2018 nahmen sieben Familien 
dieses Angebot in Anspruch.

Semester-Blickpunkte

Mit freundlicher
Unterstützung der
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Do it
yourself

 Im Blickpunkt

Do it Yourself war 
das Blickpunkt­
thema im Früh­
j a h r s s e m e s t e r . 
Damit wollten wir 
dem Interesse vieler 
begegnen, die Welt 
nachhaltiger und 
besser zu gestalten. 

Wir wollten einerseits Anregungen bie­
ten, der Überflussgesellschaft mit nach­
haltigem Handeln aktiv entgegenzutre­
ten, indem Altes repariert, verbessert 
oder wiederverwertet wird. Aber wir 
wollten auch die Möglichkeit bieten, 
verlorene Alltagskompetenzen wieder­
zuerlangen, und aufzeigen, wie man 
vieles selber machen kann, das heute 
vornehmlich in professionellen Händen 
liegt. Dabei denken wir sowohl an 
selbstbestimmtes politisches Handeln 
und bürgerschaftliches Engagement als 
auch an handwerkliche, kreative und 
technische Fertigkeiten. 

Mit freundlicher
Unterstützung der

 S
ep

te
m

b
er

 2
0

1
8

 b
is

 F
eb

ru
a
r 

2
0

1
9

Im Blickpunkt

Fit für Alltag 
und Beruf Grund:

Bildung

Im Wintersemester 
beschäftigte sich der 
Blickpunkt mit dem 
Thema Grundbil-
dung, einem Thema, 
das zunehmend an 
gesamtgesellschaft­
licher Bedeutung 
gewinnt – gewinnen 

muss. Nicht nur, dass 7,5 Mio. Menschen 
im erwerbsfähigen Alter in Deutschland 
nicht ausreichend lesen und schreiben 

können, es fehlt bei vielen auch an 
Grundkompetenzen im Rechnen und 
anderen Alltagskompetenzen. Mit unse­
rem Blickpunktthema und dazugehö­
renden öffentlich wirksamen Veranstal­
tungen wollten wir dazu beitragen, dass 
Grundbildung ein gesamtstädtisches Bil­
dungsthema wird, an dem kontinuier­
lich weitergearbeitet werden muss (siehe 
auch S. 5).

Aus den Fachbereichen

Politik, Gesellschaft, Umwelt
Insgesamt ist die Zahl der Unterrichts­
einheiten und Teilnehmenden deutlich 
gestiegen, aufgrund von Steigerungen 
im etablierten Bereich, aber auch auf­
grund neuer Konzepte und Angebote. 
Der Bereich politische Bildung wurde 
ausgebaut, als Beispiel können hierzu 
Ausstellung und Rahmenprogramm zum 
Thema „Geheimnisse“ in Zusammenar­
beit mit der Landeszentral für politische 
Bildung Freiburg und der Nemetschek­
Stiftung genannt werden. Führungen 
ins Zentrum in Freiburg, ins Psychiatrie­
Museum Emmendingen, ins Staatswein­
gut Freiburg oder in Zusammenarbeit 
mit Historix­Tours u. a. waren sehr gut 
besucht.
Elfa, das Eltern­ und Familienbildungs­
programm der VHS Freiburg, ist geprägt 
durch die Kooperation mit anderen 
Eltern­ und Familienbildungsanbietern 
sowie Beratungsstellen in Freiburg, was 
immer wieder zu Synergieeffekten führt. 
Diese Effekte sind u. a. ein Grund für die 
deutlich gestiegene Nachfrage nach dem 

Angebot der Servicestellen für Elternbil­
dung an Freiburger Kitas und Schulen, 
die seit mehr als zehn Jahren neben 
dem offenen Eltern­ und Familienbil­
dungsprogramm an der VHS Freiburg 
beheimatet sind. So wurden 2018 in den 
Kitas 33 Veranstaltungen umgesetzt (2017 
waren es noch 15). An den Schulen stieg 
die Anzahl der durchgeführten Vorträge 
von 22 (in 2017) auf 34 in 2018. Auch für 
Flüchtlingswohnheime wurde das Ange­
bot der Servicestellen ausgeweitet, hier 
muss allerdings viel Arbeit in die Akquise 
von Teilnehmenden gesteckt werden. 

Arbeit, Beruf
Im offenen Angebotsbereich ist die Zahl 
der Kurse, Unterrichtseinheiten und 
Belegungen gegenüber dem Vorjahr 2017 
leicht zurückgegangen. Verstärkt wer­
den aber Einzelschulungen nachgefragt. 
Auch die Nachfrage nach Firmenschu­
lungen steigt weiter an. Im Frühjahrs­/
Sommersemester startete wieder die 
Weiterbildung „Facherzieher/­in für 
Kinder mit besonderem Förderbedarf“ 
mit 15 Teilnehmenden. Diese berufsbe­
gleitende Weiterbildung richtet sich an 
Erzieherinnen und entsprechend aus­
gebildete pädagogische Fachkräfte aus 
Kindergärten und Kindertagesstätten.
Am 17. März fand das erste BarCamp 
„Lernräume“ mit über 200 Teilnehmen­
den an der Pädagogischen Hochschule 
Freiburg statt. In 40 Sessions wurden 
vielfältige Themen zur Bildung, Digitali­
sierung und Gesellschaft diskutiert.
Im Mai beteiligte sich die VHS Freiburg 
wieder an der Job­Start­Börse. Beim 

Das Europe-Direct-Informationszentrum, Info-Point Europa Freiburg,  organisiert 
zusammen mit der VHS seit 2003 Besuche im Europaparlament in Straßburg. 
Ein Vorbereitungsgespräch dient dazu, Grundwissen über die Rolle des Europa-
parlaments und die Arbeit der Abgeordneten zu vermitteln.
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Netzwerk Fortbildung präsentierten sich 
der Fachbereich Beruf und der Weg­
weiser Bildung. Im Oktober startete das 
bundesweite Xpert-Business-LernNetz 
unter Beteiligung der VHS Freiburg. In 
überschaubaren Kursbausteinen wer­
den die Teilnehmenden zu anerkannten 
Fachkraft- und Buchhalterabschlüssen 
geführt. Jeder Baustein kann mit einer 
Prüfung abgeschlossen werden. Im Xpert-
Business-LernNetz besuchen die Teilneh­
menden entweder klassische Seminare 
und Kurse oder lernen in Live-Webinaren 
von einem erfahrenen Online-Dozenten. 
An Xpert-Business-Kursen und -Prüfun­
gen nahmen in Freiburg 16 Personen teil.
Im November startete das Projekt „Stra­
tegie und Praxis“ des VHS-Landesver­
bands Baden-Württemberg zur Digita­
lisierung der Volkshochschulen. Die VHS 
Freiburg beteiligte sich an einer Fortbil­
dung mit Webinaren für Führungskräfte 
sowie mit der Konzeption und Durchfüh­
rung einer Fortbildung für Kursleitende 
zur vhs.cloud.

Kultur, Gestalten
Die Teilnehmendenzahlen im Kulturbe­
reich entwickelten sich 2018 weiterhin 
positiv. Im März fand ein groß angeleg­
tes Kooperationsprojekt mit den Lebens­
künstlern e. V. statt, das ein inklusiv-
integrativ orientiertes Rahmenprogramm 
begleitete. Daraus entwickelte sich ein 
fester VHS-Mittagspausen-Chor.
Seit Juli 2018 bietet auch die VHS im Frei­
burger Ferienpass Kreativangebote (u. a. 
in Kooperation mit dem Jugendbildungs­
werk) für Kinder und Jugendliche, die in 
den Sommerferien in Freiburg bleiben. 
Im September spürten unterschiedliche 
VHS-Gruppen (Schulkinder der Rein­

hold-Schneider-Schule, Absolventen 
der Kunstkolleg-Qualifikationsstufe und 
auch VHS-Mitarbeitende) in der Ausstel­
lung „Your North is my South“ im Frei­
burger Museum für Neue Kunst und La 
Kunsthalle - Centre d’art contemporain 
Mulhouse der Frage nach, wie Räume die 
Wahrnehmung beeinflussen, und knüpf­
ten nachhaltige Kontakte zu gleichge­
sinnten Partnergruppen aus Mulhouse.
Sechs motivierte Teilnehmerinnen star­
teten im Oktober in die Kunstkolleg-
Qualifikationsstufe. Bei „Zu Hause“ – 
Erinnerungen Raum geben“, einem 
Mehrgenerationen-Projekt für junge 
Erwachsene mit Fluchthintergrund und 
VHS-Besuchern, wurde von Oktober bis 
Dezember ein Raum der Erinnerung 
und des Austauschs in der VHS-Cafe­
teria geschaffen. Hier konnten sich die 

Projektteilnehmer/-innen mit Themen 
wie Heimat, Flucht, Geborgenheit und 
Integration mental und künstlerisch 
auseinandersetzen. Insgesamt 15 Aus­
stellungen aus den Bereichen Allge­
meinbildung und Kunst konnten in der 
VHS-Galerie und im VHS-Colombi-Eck 
gezeigt werden.
Im Semester 2018/2 wurde dem Bereich 
Mode, Nähen erstmals ein eigener Raum 
zur Verfügung gestellt, der abends und 
an Wochenenden für Näh- und Kreativ­
kurse genutzt werden kann. Durch die 
Anschaffung von acht Nähmaschinen 
erübrigt sich das aufwendige Mitbringen 
eigener Maschinen durch die Teilneh­
menden (kein Parkplatz vor dem Haus). 
Kursauslastung und Nachfrage haben 
sich verbessert, sodass der Bereich nach 
und nach weiter ausgebaut werden soll.

Gesundheit
Die Kurse im Gesundheitsbereich waren 
wie im Vorjahr sehr gut ausgelastet. 
Insgesamt konnte das Angebot erhöht 
werden. Die Zusammenarbeit mit der 
Kassenärztlichen Vereinigung BW läuft 
mit zwei bis drei Vorträgen im Semester 
erfolgreich. Etabliert hat sich die Betei­
ligung des Fachbereichs bei Gesund­
heitstagen der Stadt Freiburg, des Regie­
rungspräsidiums und der BEK, ebenfalls 
das Angebot im Rahmen des Betriebli­
chen Gesundheitsmanagements für die 
Stadt Freiburg mit drei mehrwöchigen 
Präventionskursen. Die Zusammenar­
beit mit der ZPP hat sich eingespielt, 
allerdings ist nur ein geringer Teil der 
Angebote zertifiziert, während die AOK 
Freiburg im Rahmen des Kooperations­

Das erste „Barcamp Lernräume“ am 17. 3. 2018 in der Pädagogischen Hochschule 
Freiburg hatte über 200 Teilnehmer/-innen, die in 40 Sitzungen zu Themen wie 
Bildung, Digitalisierung und Gesellschaft diskutierten.

Die Ausstellung „Your North is my South“ lockte in Kooperation mit der VHS ganze 
Gruppen an, siehe oben (im Bild Schulkinder im Museum für Neue Kunst).
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vertrags deutlich mehr Präventionsange­
bote bezuschusste.

Die VHS-Freiburg ist an einer zweijäh­
rigen, durch die EU geförderten Lern­
partnerschaft mit vier weiteren euro­
päischen Ländern beteiligt. Mit dem 
Projekt „HelpMen“ sollen Konzepte für 
die Gesundheitsbildung von Männern 
erarbeitet und jeweils vor Ort umgesetzt 
werden. Die VHS Freiburg hat in diesem 
Zusammenhang Unterrichtseinheiten 
entwickelt, die in einer Hauptschulab­
schlussklasse mit viel Anklang umgesetzt 
wurden.

Sprachen
Im Bereich „Deutsch als Fremdsprache“ 
(nicht geförderter Bereich) hat ein Wan­
del eingesetzt: Der leichte Rückgang in 
2017 aufgrund der DeuFöv-Kurse bei den 
Intensivklassen hat sich stabilisiert. Sehr 
stark ist weiterhin die Nachfrage bei 
Kursen im Teilzeitbereich.
Die Nachfrage im geförderten Deutsch-
bereich hat 2018 deutlich nachgelassen. 
Die Zahl der Integrationskurse ist sta­
bil, die Nachfrage nach DeuFöv-Kursen 
hat sich eingependelt, aber VWV-Kurse 
oder andere geförderte Kurse gibt es so 
gut wie nicht mehr. VWV-Teilnehmende 
werden vonseiten der Stadt den Integra­
tionskursen zugewiesen, was in diesem 
Bereich einen zusätzlichen administrati­
ven Aufwand bedeutet.
Auch die zentrale Testung und Zuwei­
sung von Teilnehmenden an die einzel­
nen Bildungsträger erwies sich als nicht 
so effizient wie gedacht. Zu den Testun­
gen, die abwechselnd bei den Trägern 
durchgeführt werden, kommen etwa 
nur 50 % der vom BAMF Eingeladenen, 
zu den Kursen nur noch ca. 20 % der 
Zugewiesenen. Für die Träger ist dieses 
Verfahren eher belastend als hilfreich.

Die Belegungen bei den „großen“ 
Fremdsprachen Englisch, Französisch, 
Spanisch und Italienisch variieren 
mehr oder weniger stark von Semester 
zu Semester, sind aber insgesamt sta­
bil. Weiterhin stark nachgefragt sind die 
Sprachprüfungen. Im Deutschbereich 
sind es die B2-Prüfungen, die für Aner­
kennungen und Ausbildungen benötigt 
werden. Diese haben im Jahr 2018 im 
offenen Bereich 137 Prüflinge abgelegt 
und in den Deutsch-Förderkursen 95. 
Hinzu kommen die zahlreichen Schü­
lerinnen und Schüler, die am Ende des 
Schuljahres eine Cambridge-Prüfung 
ablegen wollen.

Seltener gelernte Sprachen sind mehr 
als andere Sprachen von den Lehrkräften 
abhängig. Sie können nur ins Programm 
aufgenommen werden, wenn sich kom­
petente Lehrkräfte anbieten. Neues wird 
gerne angenommen und ausprobiert. 
In den meisten Fällen finden sich auch 
ausreichend Interessierte, um einen 
Kurs starten zu lassen. Aber ebenso 
leicht bricht auch durch das Ausscheiden 
einer Lehrkraft ein Bereich wieder ein, 
wenn keine Nachfolge gefunden wird. 
Außerordentlich nachgefragt und immer 
ausgebucht sind die Kurse in Gebär­
densprache. Ein Zusatzkurs wurde für 
Mitarbeitende der Stadt Freiburg durch­
geführt. 

Alphabetisierung und Grundbildung
Das offene Gesamtangebot wurde in die­
sem Bereich ausgebaut. Die Aufwertung 
des Fachbereichs durch zusätzliche Stel­
lenanteile trägt also zum Jahreswechsel 
schon Früchte. 300 Personen haben an 
Grundbildungsangeboten teilgenom­
men. Zudem wurden Veranstaltungen 
für Multiplikatoren (z. B. ein Themen­
nachmittag zur Grundbildung oder das 
Netzwerktreffen Bildungsberatung mit 
mehr als 80 Teilnehmenden). Auch nach 
Auslaufen der ESF-Mittel wurden die 
bestehenden Alpha-Kurse fortgeführt. 
Eine enge Anknüpfung der Grundbil­
dungsangebote an den nachträglichen 
Hauptschulabschluss trägt dazu bei, den 

Teilnehmenden einen leichteren und 
besseren Schulabschluss zu ermögli­
chen. Für 2019 haben wir eine Bewer­
bung als Grundbildungszentrum auf den 
Weg gebracht.

Schulabschlüsse
In allen drei Schularten wird die Akquise 
ausreichender Teilnehmenden zuneh­
mend schwieriger. Über den Grundbil­
dungsfonds konnten in Deutsch und 
Mathematik Förderangebote gemacht 
werden.
Die Abendrealschule ist nur noch ein­
zügig, das Abendgymnasium in den 
ersten beiden Stufen ebenfalls. Dieser 
landesweite Trend lässt sich zum einen 
dadurch begründen, dass der 1. Bil­
dungsweg deutlich effizienter geworden 
ist. Durch viele Quer- und zusätzliche 
Angebote erreichen immer mehr Schüler 
und Schülerinnen ihre Schulabschlüsse 
auf direktem Wege. Andererseits sind 
aber Schülerinnen und Schüler, die im 
ersten Bildungsweg erfolglos Schleife um 
Schleife gedreht haben, kaum motiviert, 
später noch entsprechende Schulab­
schlüsse erneut in Angriff zu nehmen.
Die Mehrzahl, derjenigen, die sich für 
den 2. Bildungsweg entschieden haben, 
legen aber dann erfolgreiche ihre Schul­
abschlüsse ab. 20 Personen haben die 
Hauptschulabschlussprüfung bestanden, 
17 machten die mittlere Reife und 19 das 
Abitur.

Regelmäßig finden an der VHS Kurse zur Gebärdensprache statt, Einführungs- und 
Aufbaukurse. Sie sind unter der Rubrik „Seltener gelernte Sprachen“ zu finden. 
2018 wurde sogar ein Zusatzkurs für Mitarbeitende der Stadt Freiburg eingerichtet.
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Projekte

Projektverbund Baden 2017
Der Projektverbund Baden will Geflüch­
teten durch eine erfolgreiche berufli­
che Integration eine Bleibeperspektive 
ermöglichen. Im Rahmen dieses überre­
gionalen Projekts hat die VHS das Ange­
bot der Qualifizierungen übernommen. 
50 Teilnehmende wurden im Rahmen 
von sechs Qualifizierungen (zweimal 
in der Pflege, einmal in der Reinigung, 
einmal in der Gastronomie und neu ein­
mal im Verkauf) an den 1. Arbeitsmarkt 

herangeführt. 26 Personen wurden in 
Arbeit und Ausbildung vermittelt
Ca. weitere 100 TN haben im Rahmen von 
berufsbezogenen Sprachkursen, Einstu­
fungen und Infoveranstaltungen zum 
Arbeitsrecht teilgenommen.

Perspektive 3
Im Januar startete das Projekt „Perspek­
tive 3“, ein Übergangsmanagement für 
Teilnehmende der Haupt- und Abend­
realschul-Abschlussklassen, mit 18 Teil­
nehmenden. Im Wesentlichen geht es 
dabei um Beratung und Berufswegepla­

nung beim Übergang von der Schule in 
den Beruf, sowie um die sozialpädago­
gische Betreuung beim Einstieg in die 
berufliche Phase.

Brückenmaßnahme
Das dritte Jahr des IQ-Projekts „Brücken­
maßnahme B3 Bildung und Beratung“ 
konnte in Planung und Durchführung 
des Deutschkurses auf die Vorjahre auf­
bauen. Die Sprachprüfung (Goethe-Zer­
tifikat C 1) verlief erfolgreich, von 19 Prüf­
lingen haben 15 die Prüfung im ersten 
Anlauf bestanden. Die Beratungsqua­
lifizierung verlief ebenfalls erfolgreich, 
und zwölf Teilnehmende konnten in 
Arbeit vermittelt werden, eine mit fester 
Anstellung bei der VHS. Eine Weiterfüh­
rung der Maßnahme mit leicht verän­
derten Inhalten wurde für 2019 und die 
folgenden drei Jahre genehmigt.

Rucksack
Weiterhin erfolgreich wird das Rucksack­
programm, ein Sprachförderprogramm 
für Kinder und Eltern in Deutsch und 
der Muttersprache (finanziert durch die 
Stadt Freiburg), an acht Kitas und an vier 
Grundschulklassen durchgeführt. Eine 
gute Verzahnung ergab sich mit der Brü­
ckenmaßnahme (s. o.)

Bildungsberatung

Bildungsprämienberatung
Durchgeführte Beratungen zum Thema 
Bildungsprämie: ca. 250. Ausgestellte 
Prämiengutscheine: 186. Eingelöste Prä­
miengutscheine an der VHS: 4. Da die 
VHS Freiburg inzwischen die einzige 
Beratungsstelle im weiteren Umkreis ist, 
sind die Beratenden deutlich überlastet, 
und der Arbeitsaufwand durch Erstanfra­
gen, telefonische Auskünfte und Beant­

Unterrichtseinheiten der Abteilungen

0

5.000

10.000

15.000

20.000

25.000

30.000

35.000

40.000

45.000

1 Pol.-Ges.-
Umwelt

2 Kultur-
Gestalten

3 Gesund-
heit

4 Sprachen 5 Arbeit -
Beruf

6 Grund-
bildung,
Schulab-
schlüsse

2015 2016 2017 20182015 2016 2017 2018

Volkshochschule  
als Prüfungszentrum

Die Volkshochschule ist anerkanntes 
Prüfungszentrum für eine Reihe von 
national und international aner­
kannten Prüfungen. Insgesamt haben 
926 Teilnehmende 2018 eine Prüfung 
abgelegt.

Hauptschulabschluss� 20
Realschulabschluss� 17
Abitur� 19
Einbürgerungstests� 188
Deutschprüfungen� 538
Sprachprüfungen� 130
Berufliche Prüfungen� 14

Nasima Ahmadi ist Schülerin in einer der VHS-Hauptschulklassen, um ihre Haupt-
schulprüfung nachzuholen. Hier präsentiert sie ihre Erfahrungen aus einem 
Berufsorientierungspraktikum.
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wortung von Mailanfragen wird in keiner 
Weise durch die Vergütung der dokumen­
tierten Beratungen finanziell gedeckt.

Landesnetzwerk Weiterbildungsberatung
Im Rahmen des Landesnetzwerks wur­
den nicht so viele Beratungen durch­
geführt wie genehmigt. Das liegt zum 
einen daran, dass der Wegweiser Bil­
dung (siehe nächster Punkt) als zen­
trale Bildungsberatungsstelle viele all­
gemeine Bildungsberatungen durchführt 
und die VHS sich auf Beratungen zum 
2. Bildungsweg und für Migrant/­innen 
beschränkt. Zum anderen wurden im 
Fachbereich Migration und Bildung 
(geförderter Deutschbereich) zwar viele 
Beratungen durchgeführt, aber aufgrund 
der starken Arbeitsbelastung konnten 
längst nicht alle Beratungen dokumen­
tiert werden. Da auch Kursleitende aus 
dem Integrationsbereich inzwischen 
eine Beratungsqualifizierung durchlau­
fen haben, können Beratungen in die­
sem Bereich ab 2019 aber zentral organi­
siert und dokumentiert werden.

Wegweiser Bildung 
Der Wegweiser Bildung führte im Jahr 
2018 ca. 1500 Einzelberatungen in ihrer 
Zen trale durch. Weitere Beratungen gab 
es in den dezentralen Beratungsstellen 
(Betzenhausen­Bischofslinde, Haslach 
und Brühl­Beurbarung). Eine aufsu­
chende Beratung wurde 14 Mal punktu­
ell an weiteren Standorten durchgeführt 
(z. B. in Deutschkursen, einer Frauen­
teestube, einem Feierabendtreff oder im 
Walter­Eucken­Gymnasium). Bei eini­
gen dieser Standorte wurde der WeBi 
explizit für eine Beratung vor Ort ange­
fragt. Aus 800 Kontakten zu Bürgerinnen 
und Bürgern in der aufsuchenden Bera­
tung 2018 ergaben sich 383 Beratungen.
Daneben wurden an sieben sogenann­
ten Thementagen Verbundberatungen 
mit anderen Beratungsinstitutionen 
durchgeführt für spezielle Zielgruppen 
und Themenstellungen wie „Wieder­
einstieg in Ausbildung und Beruf für 
Frauen mit Migrationshintergrund“ oder 
„Finanzierung von Aus­ und Weiterbil­
dung“.
Das vom Wegweiser Bildung initiierte 
und federführend organisierte Netzwerk 
Bildungsberatung hat sich etabliert, und 
es wurde 2018 eine mit fast 100 Teilneh­
menden besuchte Tagung zum Thema 
„Grundbildung“ durchgeführt.
Bei sechs Messen und Infotagen wie 
der Job Start Börse informierte der WeBi 
mehr als 800 Bürgerinnen und Bürger.

Ausgaben 2018 im Überblick

Einnahmen 2018 im Überblick

Gebühreneinnahmen 2.641.150 43,6%
Projekteinnahmen 898.091 14,8%
Zuschüsse Stadt 1.189.661 19,6%
Zuschüsse des Landes
zu den Personalkosten 348.730 5,8%
Sonstige Zuschüsse
des Landes
(Abendschulen) 922.395 15,2%
Sonstige Einnahmen 54.298 0,90%
Summe 6.054.325 100,0%

VHS Freiburg 2018

33,6% 

24,3% 

16,7% 

1,7% 

7,7% 

16,0% 

Personalkosten hauptberufl. Honorare inkl. Sozialzuschuss Mieten, Raumkosten

Werbung Sonstige Sachausgaben Allg. Ausgaben

43,6% 

14,8% 

19,6% 

5,8% 

15,2% 

0,90% 

Gebühreneinnahmen Projekteinnahmen Zuschüsse Stadt Zuschüsse des Landes
zu den Personalkosten

Sonstige Zuschüsse
des Landes
(Abendschulen)

Sonstige Einnahmen
� Gebühreneinnahmen  � Projekteinnahmen  � Zuschüsse Stadt  � Zuschüsse des Landes 

� Sonstige Zuschüsse des Landes (Abendschulen � Sonstige Einnahmen     
zu den Personalkosten

Personalkosten hauptberufl. 1.893.180 32,4% 2.032.962 33,6%
Honorare ohne Sozialzuschuss 1.416.855 24,3% 1.413.267 23,4%
Sozialzuschuss 55.000 0,9% 55.000 0,9%
Mieten, Raumkosten 925.491 15,9% 1.012.391 16,7%
Werbung 91.534 1,6% 102.066 1,7%
Sonstige Sachausgaben 422.940 7,2% 462.846 7,7%
Allg. Ausgaben 1.033.144 17,7% 969.396 16,0%
Summe 5.838.144 100,0% 6.047.928 100,0%

VHS Freiburg 2017 VHS Freiburg 2018
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Finanzen

Die VHS Freiburg beschließt das Rech­
nungsjahr 2018 bei leicht rückläufigen 
Umsätzen von 6,054 Mio e mit einem 
Überschuss von 6398 e. Damit ist unter 
dem Strich die im Vorjahr an dieser Stelle 
prognostizierte deutliche Beruhigung 
der Entwicklung eingetreten, auch wenn 
sich der Bereich der Deutsch-Sprach­
kurse auf hohem Niveau per Saldo hält. 
Effektiv deutliche Umsatzrückgänge 
waren zu verzeichnen im Bereich der 
Maßnahmen zur Arbeitsmarktförderung, 
worin sich die gute Beschäftigungs­
lage im Südwesten in einem geringeren 
Umfang an Fördermaßnahmen nieder­
schlägt. Die Anmeldeentwicklung in den 
Abendschulen schlägt sich entsprechend 
auch in den Zahlen nieder mit einem 
Zuschussrückgang durch das RP in Höhe 
von rund 90 000 e. Auf der Kostenseite 
kann diese Entwicklung im Augenblick 
noch weitgehend aufgefangen werden, 
wobei nicht auszuschließen ist, dass 
künftig möglicherweise notwendige 
Stellenkürzungen in diesem Bereich mit 
kostenintensiven Anpassungsprozessen 
begleitet sind. 
Ein teilweiser Abbau des Abrechnungs­
rückstands durch das RP hat dazu 
geführt, dass wie schon im Vorjahr 
nochmals umfangreiche Nacherstattun­

gen für das Abendgymnasium in Höhe 
von über 110 000 e erfolgten. Da der 
laufende Betrieb sich in der Abrechnung 
ausgeglichen darstellt, schließt diese 
Teilrechnung mit einem entsprechen­
den Überschuss, der einem in der Höhe 
in etwa korrespondierenden Defizit im 
Abrechnungskreis der VHS gegenüber­
steht. Dieses ist bedingt durch überfäl­
lige umfangreiche Investitionen in Aus­
stattung und Instandhaltung. In diesen 
Bereich soll auch im neuen Rechnungs­
jahr weiter nachhaltig investiert wer­
den, was durch Sonderaufwendungen 
im Zusammenhang mit der anstehen­
den 100-Jahr-Feier zu einem erwarte­
ten Verlust in der Gesamtjahresrechnung 
2019 führen wird. Da es sich dabei um 
Einmaleffekte handelt, ist eine teilweise 
Rückführung der hohen Ergebnisvor­
träge aus den Vorjahren unbedenklich. 
Die Liquiditätsausstattung der Einrich­
tung hat sich trotz hoher ausstehender 
Forderungen aus DeuFöV- und Projekt­
abrechnungen von insgesamt 240 000 e 
weiter erhöht mit einem Bestand an 
liquiden Mitteln zum Jahresschluss von 
1,409 Mio e. In Kombination mit einem 
Kapitalbestand in Höhe von 933 600 e 
ist die Einrichtung damit so solide auf­
gestellt, dass auch mögliche außerge­
wöhnliche Belastungen in Folgeperioden 
aufgefangen werden können.

VHS Freiburg e. V.
Vorstand

Bürgermeisterin Gerda Stuchlik, Vorsitzende

Stadträtin Carolin Jenkner,  
stellv. Vorsitzende, CDU

Stadträtin Turkan Karakurt,  
stellv. Vorsitzende, SPD

Stadtrat Ibrahim Sarialtin, stellv. Vorsitzender, 
Bündnis 90/Die Grünen

Eva von Rekowski,  
Direktorin der VHS Freiburg

Mitglieder

M. Pilar Buesa y Blanco

Oberstudiendirektor i. R. Peter Burkart

Stadträtin Anke Dallmann, FW

Prof. Dr. Thomas Fuhr,  
Pädagogische Hochschule Freiburg

Michael Hafner, Vereinigung Badischer Unter­
nehmerverbände

Stadtrat Coinneach McCabe, GAF

Christine Orth-Dobler,  
Regierungspräsidium Freiburg

Prorektorin Prof. Dr. Juliane  
Besters-Dilger, Universität Freiburg

Stadträtin Brigitte von Savigny, KULT

Roland B. Schneble,  
Förderverein „Pro VHS Freiburg e. V.“

Stadrätin Gerlinde Schrempp, LF

Marcel Thimm, Vorstandsvorsitzender der  
Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau

Jan Wieczorek,  
DGB Südbaden-Hochrhein

Stadträtin Birgit Woelki, Die Grünen

Volkshochschule Freiburg e. V.
Rotteckring 12, 79022 Freiburg
Tel. 07 61 / 3 68 95 10
Fax 07 61 / 3 68 95 35
E-Mail: info@vhs-freiburg.de
www.vhs-freiburg.de

Erstmals war das renommierte Mundologia-Festival zu Gast in der VHS-Galerie mit Highlights 
der letzten drei Jahr. Einer der Gründer, Tobias Hauser, hielt einen spannenden Eröffnungs
vortrag.

„Das Programmheft der VHS Freiburg 
ist für mich immer eine sehr inter-
essante Lektüre. Ich erwarte dessen 
Erscheinen mit Freude und Begeiste-
rung. Gespannt lese ich die verschie-
denen Bereiche und deren Themen 
durch. Ich stelle mir vor, den einen 
oder anderen Kurs zu buchen. Am 
Schluss muss ich dann doch selektie-
ren, da der Tag nur 24 Stunden hat. 
Ich möchte mich beim Team  der VHS  
bedanken für die wunderbare Aus-
wahl der Themen, die interessante 
Gestaltung der Kurse, die herzliche  
Unterstützung  in allen Bereichen.“
� Elfriede Drotleff


